
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Arbeitgeber-Angebot völlig inakzeptabel 
 

Jetzt reicht’s! 
In der 3. Verhandlungsrunde haben die Arbeitgeber ein erstes 

Angebot auf den Tisch gelegt. 

 

Das Angebot der Arbeitgeber: 
 

 Laufzeit 30 Monate 

 Keine bezifferte Tabellenerhöhung 

 Bis zu 3.000 € steuerfreie Inflationsausgleichsprämie 

 

Nur unter folgenden Bedingungen: 

 dauerhafte automatische Differenzierung: einseitige 

Verschiebung oder Kürzung von Tarifzahlungen 

 betriebliche Variabilisierung: Kürzung oder Wegfall des 

Weihnachtsgelds, wenn’s schlecht läuft. Wenn’s besser 

läuft, eventuell auch mehr 

 Notausschalter: Verabredung eines Prozesses, dass 

Tariferhöhungen bei Energienotlagen gestoppt werden 

 

Das erste Angebot der Arbeitgeber verdient den Namen nicht: Es 

ist eine reine Provokation! Zu wenig und zu spät. Eine schnelle 

Lösung geht so nicht. Wir haben das Angebot deutlich 

zurückgewiesen. 

 

Daniel Friedrich, Bezirksleiter IG Metall Küste: „Keine 

Tabellenerhöhung, 30 Monate Laufzeit, nur Einmalzahlungen? 

Alles nur bei Differenzierung und wenn das Weihnachtsgeld 

betrieblich gestrichen werden kann. So kommen wir nicht voran. 

Die Arbeitgeber werden jetzt den nötigen Druck aus den Betrieben 

zu spüren bekommen.“ 

 

Die Tarifkommission hat direkt nach der Verhandlung den Start 

von flächendeckenden Warnstreiks beschlossen. Am Samstag, 

29.10.2022, geht es ab 0 Uhr morgens mit Aktionen in den 

Betrieben los. 

 

Daniel Friedrich: „Auf in die Warnstreiks! Nur gemeinsam können 

wir die Arbeitgeber zu einem besseren Angebot bewegen. 

Solidarität gewinnt!“ 

 

Die vierte Verhandlung ist für den 10. November in Hamburg 

geplant. 

#6  
27.10.2022 

3. Verhandlung im Pentahotel in 

Bremen und Sitzung der 

Tarifkommission im Bürgerzentrum 

Neue Vahr Süd.  
Fotos: Elisabeth Schindler/IG Metall 



 

 

 

 


